
Patriot nud Demokrat.
Mentaun, den I Iten Marz, 184«

»rT'Aiifder Vendu des verstorbenen Ensch
Bny letzthin von Nord'Wheithall Tauuschip,
soll auch ein neues Forte Piano, verkauft
werde«.

»O-Die Veiidu des I o h » Groß soll
auf SamstagS und Montags den 28sten und
ZiOsten März, anstatt wie angezeigt wurde,
stattfinde».

»i/'Gov. Sckunk, hat Freitag de« Bten
Mai festgesetzt, für die Hinrichtung von Ja«
meS M'Cafferly, welcher während der No-
vember Court zil Huntingdo», der Ermor-
dung von David Haßler, zu Mill Criek, im
letzten Juli, überführt wurde.

»LT'Die Committee über Bänke» des Un-
terhauses der Gesetzgebung, hstte nach unsern
letzten Berichten von Harrisburg, in Bezug
auf die Lecha Caunt« B»nk, noch keinen Be-
rict t eingebracht. Wir sind aber vo» dorther
versichert worden, daß dieselbe einstimmig ge-
gen dieselbe berichten würde, welches bei die-
ser Zeit auch schon geschehen sei» wird.

Alis de» Zeitungen von verschiedene» Rich-
tungen ergibt es sich, daß man in den letzte»
Woche» mit mehr Schnee heimgesucht irnrde.
als dies in einer Reihe von Jahren der Fall«ar. Die Straßen waren an vielen Orten
nicht zn passiren, und dadurch daS Transpor-
liren der Felleisen sehr gehindert, welches
wenn die Neuigkeiten diese Wocke etwas ma-
ger sind, aIS Entschuldigung dienen muß.

Nene falsche ?! o t e.?Nach der
-"Pittsburg Gazette," sind neue falsche Ein
Thaler Noten auf die Erie Bank in
Umlauf gekommen. Sie führe» den Datum,
Jnni 1.1845; Buchstabe ; Vignette, Per- i
ry's Sieg ; und die Namen deS Presidenten
und Caßirers sind gravirt. Der Stich ist grob !
und die Noten haben nicht die geringste Aehn- >
lichkeit mit den echten.

A n st e ll u n g d » r ch den Presi-
denten, mit der Genehmigung deS Se-
nats Roniulus M. SaunderS, Esg. von
Nord - Carolina, als außerordentlicher Ge-
sandter und bcvollmächtigterMinister derVer.
Staaten am spanische» Hofe, a» die Stelle
von Waschington Irving, der auf eignes Er-
fuchen zurückberufen wurde.

Zwei junge Frauenzimmer zündeten neu-
lich die Kirche der Reformers in Boone Caun-
ty, Kentucky, an, und brannten sie bis auf i
den Grund nieder. Die Ursache war, daß die
Gemeinde sich weigerte dieselbe als Mitglieder
ein,?nehme». Sehr werthe Mitglieder wür-
den dies gewesen sein.

Kentucky. In dem Kentucky Senat
bemerkte Herr Harris, daß in de» CauntieS !
Breathet, Perry und Letscher, nicht ein ein;i- >
ger Arzt wohne. DieS muß demnach eine
sehr gesunde Gegend sei».

In Boston wollte letzte Woche ein Fuhr-
man seinen drei Pferden ein gewisses Pferde-
vnlver geben, gab ihnen aber aus Versebc»
Salpeter, und die Folge war, daß alle ani

nächsten Morgekl todt im Stall lagen.
Congre B?lmß ?Im Senat der Vereinigten i

Staaten beschäftigte man sich wieder die ganze
?lZcch» hindurch mit der Oregon Frage, am
Montaft sollte jedoch die Sache beseitigt wer-
den. Dies ist doch einmal ein guter Vorsatz.
Im Hanse nabm die Untersuchung der Wabl-
berichie ?c eines Congreß - Distrikts in Neu- !
Jersey, welchen zwei Herren gerne represenii-
ren möchten, die meiste Zeit weg. UebrigenS
nichts Wichtiges.

Von Harriobnrq.
Die Geschäfte des Senats waren letzte Wo-

che hindurch wie gewöhnlich wieder sehr ma- i
qer. Im Hanse wurde eine Bill durch Hr».
Knor einbrri-litet, um Bestechung zu bestra- !
frn. Der Bestecher so wie der Bestochene sol-
le» gleich strafbar sein, und die Strafe soll !
nickt SZOVN und üjäbriqe Einkerkerung über-

-steige» ?Die Verwillgiings Bill nahm bei- !
nahe die ganze Zeit dieses Körpers weg.

Canal tsvminis)io»cr.

Unsere Gegner hielten letzte Woche eine
Convention z» Harri»l>urg und ernannte»
Herr» Wm. B. F o st e r, jetziger Canal-
CommiHioner, abermals snr jene Stelle.?
Dies ist aber keine Rotation--Bei der Con-
vention gieng es ziemlich stürmisll, her und bei
ter Organisation hatte mau zwei President?.
Die Schunk Parlbri siegte aber und erhielt

idrn President und dm Kandidat.

Tpätee vv» <s»nland.
Durch daS Packet - Schiff "Toronto" sind

letzte Woche 4 Tage spätere Ncuig?eite» po»
England als die mit der "Cambria" erhalte-
»en angelangt. Da sie also n» r vier Tage
ftätcr sind so läßt es sich schon daraus schlieft
stn, daß dieselbe von keinem sebr großen J»>
»ereße sein können. Im Parliameiit wurde
iwch nichtS von Bedeutung abgehandelt.?
Der Korn - Vorschlag des Sir Robert Peel
bat keine» besonder» Einfluß auf die Fruckt-

-rreise gehabt. Auch sind die Bamuwolle
Preise die nämliche geblieben. Tie Zeitmige» !
von dorther besprechen die Oregon Frage, die

Botschaft des Presidenten Polt, und die Ver-
handlungen unseres Congreßes. Alle schei- i
neu zu wünschen daß die Zwistigkeilen deßwe

friedlich beuzelegt werden könnten, aber
stimmen dieselbe aucl, i» ihren Mei-

NttNgeu darin »bercin, daß, sollte unsere Re-
giernng die Nachrui't zur Aufhebung der ge- -
«nem-schaftlichen Besitzbaltnng geben, dies ,i».
«ngenthme Folgen nach sich ziehen wurde.

Die Hudson Van Company.

l Vor olnigefähr 149 Jahren verbriefteChar-
l?s 11. die "Hudson Bay Company" und gab
ihr ausschließliche Privilegien, Handelsfakto-
rien am Hudson's Bay und deren tribuläreu

! Flüsse» zu errichten. Sie »ahm von ihrem
> Gebiete Besitz und erfreute sich ohne Opposi-
! tion ihres Verkehrs bis 1737, als eine Neben-
>bubler Compagnie, "die nordamerikanische
lPelz Compagnie von Canada," entstand.?
Letztere bestand ausschließlich aus Canadiern
und zeichnete sich durch ihre Energie und U»-
icruchiiiungslustaus. Natürlich erwachte zwi-
schen beide» gehässige Eifersucht, die zu den
barbarischsten Gefechte» und zur Plüiideriing

! und Nirderbrcunungder gegenseitige» Posten
leitete. 1821 mischte sich das brittische Par-

! lament darein und verschmolz beide Zompag-
! nie» unter dem Titel "Hudson's Bau Com-
pany" in ei»?. Tie Gesellschaft hält eine»

l »ngehciiren Landstrich besetzt und ibre Opera-
tionen sind die eines aiisgedchnte» Mono-
pols. Alle brittische» Besitzungen nördlich von
Canada bis zum arctischen Ocean sind ibr

' Jagd und Fang Revier. Sie bat von 1840
an auf 20 Jahre das ganze russische Amerika

! in Pacht genommen, ausgenommen den Po-
! stc» von Siika. Somit coiitrvllirt diese mäch-
i tige Compagnie mehr als ein Neuntheil der
! ganzen Erdfläche. Ihre Capitale befinden
sich i» England, und ihr Verwaltnngsrath

jvollzieht ihre Geschäfte im "Hudson's Bay
i Hause" zu London. Dieser Rath kauft alle
i ihre Güter ein »nd verschifft sie ins Territo-

,rinm, verkauft die Pelze und besorgt alle An-
gelegenheiten der Compagnie, ausgenommen

! das wirkliche Sammeln der Pelze in ihrem
! Territorium. Der jährlitt,e Ertrag ihrerPel-
zwerke belauft sich aufokngefähr eine Million,
und der Nettogewinn dieses Pelzhandels ist
unermeßlich. Die Antheile der Stocks die-
ser Compagnie, welche ursprünglich IVO Pfd.
Sterling kosteten, stehen auf über 100 Pro-
zent Prämium, und die Dividenden steigen
von 10 Prozent aufwärts, während die Ge-
sellschaft anßerdem unermeßliche Fonds an-
legt, um sie dazu z» verwenden, andere Leu-
te aus diesem Geschäfte entfernt zu halte».

1811 erbaute die amerikanische Pelz Com-
pagnie des stille» Meeres, von der John Ja-
cob Astor der Hauptgründer war, das Fort
Moria nahe der Mündung des Columbia.?
1813, während des letzten Krieges, verkaufte
diese amerikanische Gesellschaft ihr ganzes
Etablissement in Oregon an die brittische Com-1
pagnie?jetzt "Hudson's Bay Company" ge-
nannt. I» demselben Jahre kam eine britti-
sche Kriegsschaluppe in den Columbia, nahm
förmlichen Besitz von Fort Moria und verän-
derte seine» Rainen i» Fort George. 1818
lieferte England, qcmäS des Traktats von'
Gtzent, dieses Fort den Ver. Staaten wieder '
aus z und in demselben Traktate geschah es,!
daß brittische» Unterthanen dieselben Rechte
des Verkehrs und der Ansiedelung in Oregon
für 10 Jahre gestattet wurden, welche den
Bürger» der Ver Staaten Republik zukamen.
1827 wurde diese Verfügung bis ins Unbe-
stimmte erneuert, und kann nicht eher außer
Kraft gesetzt werden, ats nach vorgängiger 12!
monatlicher Anzeigt.

Dies ist die Art nnd Weife, wie die Hud-son Bay Company nach Oregon kam. Ter!
Werth der Pelze, die von dieser Compagnie
jährlich in Oregon gesammelt werden, beläuft
sich auf durchschnittlich 8140,099 im Londoner,
Markte. DaS brittische Parlament dehnte!
dir Jurisdiktion der canadischen Gerichtshöfe
über das von diesen Pelzhändlern besetzteLaiidaus, gleichviel ob es Kroßbritlanir» gehörte,
oder nur von ihm i'u Anspruch genommen i
wurde. Unter diesem Akte wurden gewisse!
sperrn derPelzgesellschaft zu Richter» ernannt j
nud ermächtigt, Prozesse wegen geringeren!
Vergehen zu schlichten, Verbrecher schwerer
Art zu arretiren und nach Canada zu schicken,
in Civilklagen zn versabren, Urtheile zu falle»
u»d Erekutioiie» auszustellen, »nd Schuldner
in ihren Forts »ndGefängnißen emzusverreu

So ist es gekommen, daß der Verkehr und j
die Civil- »nd Crimminal Jurisdiktion Ore-!
gonS sich in Händen brittischer Unterthanen '
befindet, daß die amerikanische» Bürger
durch ei» Monepol ihrer Rechte beraubt und
der Gefahr ausgesetzt sind, auf ihrem eigenen
Gebiete von Beamten der Gerichte
arretirt, im amerikanischen Lande von britti-
schen Richtern abgeurtheilt, eingesperrt oder
gehangen zu werden.

TaS 'Commercial Review,' eine neue Mo-
natsschrift, welche in Neu Orleans erscheint, Z
giebt einen interessanten Bericht über die Ver-
mehrung der Zuckerproduktion in Louisiana.-
In 1822 wurden zuerst Tampsmaschinen znr
Znckcrbereitnnq eingefübrt, und von jener Zeit
an bat die Erzeugung deS Zuckers rasch zuge- S
nomine». In jenem Jahre war der Ertrag
MMNOrl'öfte, in 1840? 119,900,undwäh-
rend dem letztverflosseuen Jahre wird der Er-
trag zu 204,913 Orböften angeschlagen. Ter
Zuckerverhranch iu de»«Vereinigte» Staaten
wird z» 530 Millionen Pfimd angenemmen,
n»d da enl Orbost 1990 Pfund wiegt, so bat
Louisiana bereits au zwei Drittel des ganzen
Zucke,beda, sck geliefert. Iu neuest,r Zeit bar
mau auf mehrere» Zuckerplautagen mit vie-
lem Vortheil begonnen, gleich ans dem Saft
raffinirlenZucker z!> bereite», und das geuann-
te Blatt ist der Meinung, daß in wenige» Jah-
re» Louisiana raffinirten Zucker genug für den
ganzen Bedarf der Vereinigten Staate» lie-
fern werte. Secks Parisl'.es oder Towns al- i
lein enthalte» Land genug, das für Zuckerbau !
paßt, »m nickt allein dieVereinigten Staate» !
sonder» auch den größten Theil von Enropa >
damit zu versehen.

Junge Dieb e.?lu der Stadt Perry,
Neu !.'>ork, ist eine Bande Tiebe, und Ladener-
dreier entdeckt worden, die gänzlich am« Kua-
beu besteht, vou denen der älteste nur I ? Jah-
re alt ist. Sie bestehe» auS 8 Gliedern nnd
Haben ihre Diebereien lange Zeit getrieben,
ohne entdeckt z» werden. Sie finge» ihr Ge-
schäft an mit dein Stehle» von Kleinigkeiten
nnd endeten damit, daß sie bei Nachtzeit in
StohrS einbrachen. Sie sind sämmtlich die
Söhne achtbarer Eltern.

I» der Ohio Gesitzgebuiig mackten sich
vor einige» Tage» zwei Mitglieder, Namen?
TrimblcS und Flinii, handgreiflich, dieselbe
wurde» aber ehe Blut s!o? auseinander ge-
nommen. Die Sache ist vor da« Hans ge-
krackt worden.

Gerüchte von Waschiugion melde» daß Pak-
ke,,h>,m der brittischeGesandtr daselbst H?stal-
- treffe nun nach England zurück zu kehren.

Tpassii,
Der "Lancaster Eramiiier und 5??rold"

sagt: Hr. Webb, vo» Bradsord Caunty wel-
cher eS vor einige» Tage»
sctzgebung zu belehre« über politische Spar-
samkeit, gab als Ursache an warum er geae»
den gegeuwäriigeil Tariff sei, weil derselbe
eine zu schwere Abgabe auf Ingwer lege, wo-
durch er "den armen Mann ärmer und de»
Reichen reicher mache." Närrisch, war die-
ser Einwurf des Hru. Webb und nicht weni-
ger ganz leer von Wahrheit, als neun Zehn-
theile vo» den Argumenten der Anti Tariff-
leute sind. Aber das Schönste bei dcr Sache
ist, daß Hrn. Walkers vorgeschlagener Tariff
den Zoll auf Ingwer erhöht! WaS wird
der Vertheidiger der Sußkuchen « Interessen
nun sage» ??Becb.

Ein trauriges Ereign i ß, ?Der
Germantaun Telegraph sagt: Ein kurioser
und fatalerVorfall ereignete sich vor ungefähr
zehn Tage», i» der Nähe von Rising Son.?
Hr. Daniel Gaulbet ein fleißiger Bauer, hat-
te die Gewohnheit Mist aus Philadelphia zu
holen. Vorletzte Woche brachte er, wie ge-
wöbnlich, eine Ladung heraus, aber als er sie
auf seine» Wagen lud stieß er auf einen Bün-
del Kleider im Miste, und die Neugier trieb
ihn denselben z» öffnen, nm zn sehen was es
sei ; da er aber fand daß es nur ei» Bündel
alte Kleider war, warf er denselben bei Seite.
Er war aber kann, zn Ha»se angekommen,
als er die Blattern bekam und nach drei oder
viertägigen Leide» starb. Es ergab sich nach-
her, daß die eingebundene» Kleider einem
Manne gehört hatten, dcr vor wcnigcn Ta-
gen an dcrsclben Krankhcit gestorben war.?
Möchte dieser Vorfall ander» zur Waruiiug
dienen, daß sie mit Kleidern von derartigen
Kranke» künftig vorsichtiger umgeheu.?ib.

Ein deutscher Zeitungsschreiberi» Krähwin-
kel (solche Sachen könne» nur dorten sich zu-
trage») nahm iienlich einen in viele» Blätter»
verbreitete» Artikel über chemische Entdeckun-
gen der Metalle auf. Es scheint daß ein
Feind der Chemie der Veröffentlichung des
lßcheiiuni'ssrs nicht liebte und er kam zum
Herausgeber ihm vorwcrsrnd, daß sich sci»
Blatt mit Dingen beschäftigte, die ihn nichts
angicngen und daß die Preßfreiheit eine sebr
edle, gute edle Sache sei, aber sie sollte sich
nicht erlaube» von Entdeckungen zusprechen : wenn Sie Herr Redakteur über ei-
ne ähnliche Sache noch einmal schreiben so
werde ich Ihr Blatt aufsagen" so sprach der
Edle. Der Redakteur aber sagte ihm "W e » !

e s j » ck t, d e r m a g sich k r a z e »."

Er bedauerte den arme» Krähwinkler nud
er tröstete sich.?Cin. Rep.

Geburten Heirathen und!
Todesfälle im Staate
chusett S.?Die ?länkees in Massachusetts i
haben ihre Sachen viel besser geordnet, als!
wir in Pennsylvanien, so daß sie den wirkli- j
cken Zuwachs ihrer Bevölkerung genau auS-
fiudeii könne». Der vierte jährliche Bericht
von den Geburten, Todesfällen u. Heiratben
in Massachusetts, für 1843, ist unter der Lei-'
tung des Staats - Sekretärs veröffentlicht. >

Die ganze Anzahl der Geburten, wie sie für
das Jahr berichtet winde welches mit dem
erstciiMai 1843 endigte, ist 13,711; von Hei-
rathe» 4,863 »nd von Todesfällen 8,844
Die gebornen sind 7,793 männliche» und 7,-
394 weiblichen Geschlechts. Es waren 211
Fälle von Zwillings - Geburten. Von den !
Verbeirathunaen waren 3,490 zwischen Jung-!
gesellen und Mädchen, 113 zwischen Jungge-
sellen und Wittwen. 490 zwischen Wittweer»
und Mädchen nnd 194 zwischen Wittwen »nd !
Wittweer». Unter de» knriose» Heirathen!
war die eines jungen Bursche» vo» 23 Jah-re», mit eiuer gebrechlichen Wiltwee von bei- 5
nahe 79.?8e0b.

Wir haben vernommen, daß Herr W i l- i
l i a m Gibso n, von Martick Tannschiv,
Lancaster Cauiity, »ngefebr zwan-ia Jahre
alt, als er vor einigen Tagen beschäftigt war!
die Frnckt seines Vaters mit einer Maschine
zu dreschen, das Unglück hatte seine Hand in
die Zähne der Maschine zn kriege», wodurch l
ihm diesklhe auf eine schreckliche Weise zerris-!se» »nd verstümmelt wurde. Sei» Ar», ist I
ihm seitdem unterhalb dem Ellboge» abge- j
nomine» worden von denDoktore» BurroweS !
»nd Kerfoot, im Beisein der Doktoren Ken- !
big, Smithson und Johnson.?Volkssr.

Im .Hanse der Representanten ist die Neu !
Jersey Wahl Sache zu Gunsten deS Herrn !
John R u n k, Whig, entschieden worden.
Die Stimme stand 9« gegen 9V und der Spre-
cher gieng für Herrn Ruiik.

Ein alter Glasgucker rieth neulich einem
jungen Manne, sich zu verheirathen?denn,!
mein Junge, (sagte er) dann wirst d» Jemaii- j
de» habe», dcr dir die Stiesel» auszieht, wenn !
du bcncbelt nach Hause kommst.

Neben einem reinenGewissen giebt es nichts
Angenehmeres als ein rcinesheinde, und zwei !
der arößtc» Trdiündc» sind : die Waschfrau !
und de» ZciiiingSdrucker um ihre» Loh» zu
betrugen.

H. Heine nennt das französische Volk eine
Katze, welche, sie falle aucu vo» der gefährlich-
steil höhe herab, dennoch nie den hals bricht,
sondern unten gleich wieder auf den Beine» j
steht.

Geuverrör Stockten vom Staat Delaware
starb am Abend des 2ten März ganz plöt.'lich,
iii einer der öffentliche» Anttsstnbe» z» Neu-
Castle.?Ursache, Bruch eines Bl»t-Gcfäßes.!

I» Boston sollen sich nickt wcnigcr als 290
Spiclbäuscr, 699 öffentliche Häuser, und 2090
Schnappsbiiden befinden.

Bitte Fremde nm Wohlthaten, Bekannte >
nm Rath, nnd Verwandte um gar nichts? >
dann wirst d» immer wohl versehen sein.

s Für de» Lecha Patriot I
(sin Ratksel vvn Sit Vnclistaben.

I 13 8 3 18 19 20 ist ei» Caunty i» Virginien
1 20 8 3 13 19 ein Caunty in Ohio,

2 >2 21 3 ein Berg in den Ver. Staaten,
2 18 9 I» 20 13 12 eine Stadt in Europa,

l3 12 21 13 2 9 1 ei» Fluß in den Ver.
Staate»,

12 13 14 7 ein Eiland in den Ver. Staaten,
9 144 ein Eiland in Enrova,
3 13 9 12 9 1 der Name eines Weibsbilds,
8 I 13 3 >2 20 13 »4 der Name eines Celo-

nelS,
14 13 18 20 8 der Name eiurS Lords,

19 3 8 21 S.'i 12 5 18 der Name eines Gene-
ralS,

23 I 12 20 5» 18 eines Mannes Name,
22 I 125 I I 209 14 5 do.
12 5 8 9 7 8 ein Tannschip in Pennsylvanien,
>9l 12 ein Läke in Nord Amerika,
17 21 9 14 3 2Z eine Stadl in den Vereinig-

ten Staaten,
2«» 5 2 28 12 13 14 eines Mannes Name,
ILI 13 12 93 13 ein Ankerplatz in Amerika,
tt 18 9 13 ein Cäpe in Süd. Amerika,
19 I 13 3 19 ein Bay in Nord-Amerika,
2l 9 14 7 21 ein Flnß in Süd-Amerika,
14 13 13 SU 8 3 18 14 ei» Tbeil der Erde,

23 8 9 29 3 der Name eines See's,
13 4 3 >8 ein Fluß in Europa,
Ui üll 914 eine City in Asien,
19 21 13 14 1 ein Flnß in do.
13 18 I 14 73 ein do. in Afrika,
II 114 13 eine Stadt in do.
13 I 4 9 19 13 14 ein Eiland in Oecanica,

29 9 7 3 18 der Name eines Thiers,
23 21 3 I 29 3 14 der Name eines Penin-

! fula'S,?und das Ganze ist viel im Gebrauch.
> Eine Antwort ist verlangt. H. K.
Süd - Wbeithall, März 11,

Die Auflösung des Räthsels in unserer vo-
rigen Nummer ist : Falschheit, Hornpive, in

j den October, der Schatte», Streit, Warm,
! Morgen, Sorgen, der Calender, ei» Whig,
! die Feder, Lande, der Grabstein, nnd daß
I Ganze ist: "Benedict, Randclph, Armstrong,
Crawsord, Lee."

Verlieiratkct:
Am vorletzten Dienstag Abend, durch de»

! El'rw. Herrn Walker, Herr W i ll i a m H.
i S e i p, mit Miß S o p h i a G i n k i » g e r,
i beide von dieser Stadt.
> Am 3ten März, durch den Ebrw. Herrn
> Schindel, Herr HenryMiller, mit Miß
Sarah Honsberger, beide vo» Lang
Schwamm.

Am letzten Sonntag durch den Ebrw. Hrn.
German, Herr W i Ü i a m S ch l i ch t von

' Hcreford, mit Miß Marya » nMark 6
von Ober Milford.

' (Durch den Ehrw. Hrn. Dubs.)

Am 26steu Februar, Hr. Io fe p h S t e-
ckel, mit Miß Maria Ludwig, beide

! von Nord Wheithall.
Am sten März, Herr Isaac M'H ose

von Hanover, mit Miß Letjtia Wie-ner von Ober Milford.
Am nämlichen Tag, Hr. Wm. George,

mit Miß Maria Kohler, beide von
Nord Wbeithall.

Starb.
Am vorletzten Dienstag Abend in Allentaun ,

an Altersschwäche, Herr John M i ll er,
ein Alter Revolutions-Soldat,welcher in dem
Jahr 1814 zur Vertheidigung seines Vater-
landes ausrückte, im 83sten Lebensjahre. >
Donnerstags darauf wurden seine entseelte !
Ueberreste mit militärischen Ehrenhezengnn»!
gen aus deu hiesige» Gottesacker z» ihrer R»<
he gebracht, bei welcher Gelegenheit der Ehr.
Jäger predigte. Er war der letzte Nevolvti- !
o»ar i» der hiesigen Nachbarschaft. Sanft >
ruhe feine Asche.

Am letzte» Freitag in Ober Milford, Lecha !
Caunty, an der Anszebrung, Sarah, Toch-
ter deS Peter Marsteller, und Ehegattin des !
Herrn Daniel R o t h e n b e r g e r, in
einem Alter von 32 Jahren »nd tt Monaten.
Am folgenden Sonntag wurde ihr Leichnam
der Erde übergebe», wobei ler Ebrw Herr >
Zeller eine sehr paßende Rede hielt, über 2te
Tim. Cap. 4, VerS 18.?Sie hinterläßt ei-
neu betrübten Gatten nnd 4 unmiludige Kin- >
der.

Am 2Zste» Februar, i» Milto», North»»,- !
berland Caunty, Herr Heinrich Stett-
l e r, ehemals von dieser Stadt, in einem Al-
ter vo» 81 Jahren, 4 Monaten »nd 22 Ta-
ge». Am darauffolgende« 27sten wurde»
dessen Ueberreste zur Rübe gebracht, bei wel-
cher Gelegenheit die Ekrw. Herren Ruthrauf
nnd Harbanch schickliche Reden hielte».-Lei-
chcntert: JesaiaS Capitel 38, dcr letzte Theil
des l sten VerseS.

Am letzten Donnerstag in Nord-Wheithall
Taunschip, dieser Caunty, nach einem kurzen
Krankenlager, Herr P e t e r R a u, iu ei- !
uem Aller vou ungefähr 40 Jahren. Die in
Bezug auf diesen Todesfall sich im Umlauf!
befindende Gerüchte, wolle» wir nicht folgen
lassen ; indem sie sich zum Theil wiederspre- !
che».

Am 2l?keri Februar, in Nazareth, North-
ampto» Ca»»!», A n n a, Ehegattin des Col
Joseph H i ll ni a n, »nd Tochter des
verstorbenen C. H. Beck, in einem Alter von !
17 Jahren.

Am vorletzten Dienstag, in Süd - Wheil»
ball, Lecha Caunty, Herr I o h n M o ye r,
iii einem Alter von ungefähr >!8 Jahre». i

(Eingesandt durch de» Ebrw. D»bs)
A>? 22sten Februar, in S»d Wheithall,

Charles R e u b e u, ei» Söl'Nlein des
Reiiben s>'inr»l', »u :>teu Lebriisiahre.

A», Bisten Februar, inLowbill, s)err N i ch-
ola » s H e n si n g e r, im 77sten Lebens-
jahre.

B r i c si i st c.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen gehliebeu sind

Jobn Albright, Charles Andrews, Mlton
Ahlum, F. Bastian, Kiriy B>e»y, Bah Bah,
David Bier», Clarifa Bortz, John Brong,
Edward Creß, Charles Daubert, C- Tong-
laß, Salonion Drisler, Sarah E. Deschlrr,
Henry Foqclman, Hcnry Frei, S. Freiman,
Titus Gilbert, Daniel Gerg, I. G. Goundie,
David Gieß, John Hankey, Joseph Hoffen,
Jacob Keller, Charles Keck, Sarrh Keck,
Franklin Kaufman, Eli Keru, Ephraim Keck.
Daniel Ludwig, Paul Miller. Ephraim Mick-
ten, Jonathan Meeker, Henry M'Laiie, Ma-
naffa Neuhar», Michael Platz, Henry Rei-
chard, James Rathriim, Jacob Ranbolt, I.
Schwart;, Cosmer Scott, Henry Ligbicap,
heni y Sterner, Joh» Slluffert, Adam Ster-
ner, William Siegfried 2, Jacob Schule, N.
S»affe>, Reubeu Trorcll, Israel Trerler,
Samuel Transue, William Trausue, Joseph
Werst, William Wolf, George S. .Lander,
Joseph V>ost, Mary?>ttndt.

E. R. Posimeijter.
März 11.

Ein Anhang
Zu einer Akte, "lim Ditds

nm und zu recorden," oder ein-
schreiben zn lassen.

Abschnitt I. Sei es verfügt durch
den Senat »nd HauS der Representanten deS

> Staats Pennsylvanien, in General Assembly
versammelt, und eS ist hierdurch, durch die
Authorität derselben zum Gesetz gemacht ;

! Daß eS die Pflickt aller Personen sein soll,
welche Land oder Grundstücke in diesem Staat

j zufolge eines DiedS oder Uebertragung, eig-
! neu, datirt vor der Akte vom IBteu März
! 177Z, zu welcher dies ein Anhang ist, dieselbe
> innerhalb zwei Jahren von diesem Tage re-
! Corden zu lassen, in dem richtigen Caunty, ans
. die Weise wie es durch das Gesetz verordnet

ist.
! Abschnitt 2.?Kein solcher Died, wel-
z cker uneingeschrieben ist für den Zeitraum von

2 Jahre» wie obeubcfagt, soll erlaubt sein in
Zengniß gegeben zu werden, in irgend einer
Court dieses Staats, wenn er nicht vorher
anerkannt und eingetragen ist nach der Akte

! zu welchem dies ein Anhang ist ; oder bestä-
! tigr wird auf die nämliche Art, wie ein ande-
res Schreiben bestätigt werden muß durch
die unterschriebene» Zeugen oder der Bezen-

- qiing der Handschrift oder die wirkliche Besitz-
! Haltung von dem Land hat den Died begleitet,
i Abschnitt I?Alle solche Dieds wel-
che für den gemeldete» Zeitraum von 2 lah-

! re» »neingetragen hleibe», sollen als betrüg-
lich und ungültig gegen eine» späteren Bona-

! Fide Verkauf oder Morrgäge, für schätzbare
Co»sideraiionohneNotice,vcr»rtheilt werde».

Unterzeichner den 2»sten März IBN.
Wm. Cralch,

z Sprecher des Hauses der Representanten.

I. 5). Eiring.
Sprecher des Senats.
D. N. Porter,

Gouvernör von Pennsylvanien.
März 11,

Dr. William I. Romig.
! Benachrichtiget hiemit seine Frenn-

nnd das geehrte Publikum über-
l haurt, daß er seine Wohnung von

j Biery's Wirthshanse verlegt hat, u.
das backsteineriie Haus von David Tombler,
gleich unterhalb der Crane Fiirnäee, i» dem
Städtchen Craneville, bezogen bat, wo er wie

! immer bei Tag oder Nacht bereit sein wird,
seine ärztliche Dienste zu leisten, allen denen
die ih» darum ansprechen. Er benutzt auch
diese Gelegenheit, seineu bisher zahlreiche»
Unterstütze,- seine» aufrichtigen Dank abzu-
statte»,und schmeichelt sich daß er durch pünkt-
liche u. gewissenhafte Verrichtung seinerAmts-
pflichten auch auf ihre (sowohl als des übri-
gen Publikums) fernere Gunst rechnen darf.
Auch möchte es nickt «»paßlich sein bei dieser
Gelegenheit zu melden, daß er zugleich mit
der Homöapalhie bekannt, nnd bereit ist, w o
eS verlangt wird, auf dieselbe Art

Craneville, März 11 nqZm

Ocffcmlichc Vendn.
SamstagS den2lsten März nm ivUhrVor-

mittags, soll am Hanse des verstoibenen
l George S. Eisenbard, in Weisenbing Ta»n-

-! schip, Lecha Caunty, öffentlich verkauft wer«
de» :

BeschlageuS I)olz siir ei» Gebäude, Board
uns Pfoste», Stroh Grundbeere», ein kupfer-
ner Kissel, Eikeiikessel, Zwei Oefen mit Rohr,
Eckschrank, Küchenschrank. Tische nnd Stuhle
Sacknhr, Caipels, eine Anzahl Gesetzbücher
und sonst »och vielerlei andere Bücker und
Landkarte», nnd sonst »och allerlei Hans- »nd
Bauern - Geräthschaftcn z» wcitlänftig zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Anfwartung von

S- Eisenbard,
Paul Lleiler, j

März 11, ng2m

Ocffcntliche Vcndu.
Auf Dienstags den 2lsten März, nm Ii»

Übr Vormittags, soll am Hanse des verstor-
heneii ThomaS Kern, in Nord - Wkeithall
Taunschip, Lecha Cauniy, öffentlich verkauft
werden, nämlich :

Ein Prerd nnd Pferdegeschirr, Rindsvieh,
Schaase, 2 zweigäuls und ei» eingäuls Wa-
ge», L.'olzscklittrn, Pflug, Ege, Windmühle,
Strohbank, Dreichmaschine, Better, Oefen,
»nd sonst noch eine große Verschiedenheit von
Hans- »nd Bauerngeräthschasten zn weitläuf-
tig !>> melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung vo»

E. nnd Kern,
Agenten für die Wittwe.

März 11. nq2i»

Ocsscntlicbc Vcndu.
Auf Montags den März, »m 12 Uhr

Mittags, soll an der Wohnung des verstor-
benen Jobn Wetzel, letzthin von Ober Ma-
cuiigic Taunschip, Lecha Caunty. öffentlich
verkauft wetden:

-ZN Acker Saame» auf dem Felde, wovon
ungefähr 33 Acker Waizen und der Rest Rog-
gen - Saamen ist?desgleichen mehrere hun-
dert gkl'iittd Stroh, gewirrtes Stroh, und
sonst noch allerlei kleine Artikel.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

loserb DeLonq. ? .

Jacob Steiniger, 5
März 11. nqZm

N a ch r i ch t
wird hiemit gegeben das der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen losiah Kistler, letzt-
hin vom Staat Ohio, nnd ehedem von Lynn
Taunschip, Lecha Cannty. Pennsnlvanien, er-
nannt worden ist. Alle welche an besagte

Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden bieinit
aufgefordert innerhalb sechs Wochen abzube-
zahlen und Solche, die noch rechtmäßige
Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht ih-
re Rechnungen innerhalb genanntrrZeit wol l»
bestätigt einzuhändigen.

Christian Itter, Lyn«.
März 11. -Lm


